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Larlsruher Z e i t u n g.
Mittwochs de » 14 Oetober 1789 «

Mit Hochfürstlich ' Markgräflich . Badischem gnädigstem prlvilegio.

Aus einem Schreiben aus Semlin , vom 24 Sepr.
Das Feuer von uns und den Belgradern ist ganz

entsetzlich . Wir schreiben alle ohne Licht. Die Bel¬
grader haben dem Feldmarschalt Laudon schon zwey -
mal Kapitulation insgeheim angetragen und verlangen
freien Abzug mit allem Geschütz , welches in 674 Ka,
nonen mit Dombenkcsseln und allem besteht ; Held
Laudon hat aber darüber gelacht und ihnen weiter
keine Antwort gegebeu.

Temeswar, vom 24 Sepr.
Von Mehadia lauft dle sichre Nachricht ein , in der

Gegend von Schuppaneck scyen türkische Vorlruppen
auf 20 Tschaiken angekommen , denen noch ein Baffa
von 12002 Mann Nachfolgen werde . Dieser soll be¬
ordert seyn , bey Verlust seines Kopfs Mehadia wie¬
der zu erobern .

Rom , vom r (vct.
Se . Päbstl. Heiligkeit sind über die gegenwärtige

Lage von Eurova sehr niedergeschlagen und verrichten
öfters in verschiednen Kirche» öffentlich und mit der
größten Innbrilnst und Andacht Ihr Gebet zu Gott ,
um das Volk durch eignes Bcyspiel zu gleicher An¬
dacht zu erwecken .

Florenz , vom 2 Lpct.
Den zoten Scvt . Morgens z Viertel nach n Uhr

hatten wir hier ein ziemlich starkes Erdbeben , welches
aber keinen beträchtlichen Schaden anrichtcte . Desto
heftiger waren die Erdstöße in der Stadt Borgo St .
Sepolgro 2 Minuten lang , woben 2 Menfchen getob¬
ter und i i verwundet worden . Dw Hauptkirche wur¬
de halb zerstört und die Priester, welche Meße hiel¬
ten , sahen sich , jamml dem anwesenden Volk, genö-
thigt, aufdas freie Feld zu flüchten . Viele Häuser, Palläste
und K-. rchen wurden zuGrund geeichter. Das Rathhaus
ist größlentheüs eingefallen . Der Stabthaller nebst
andern Personen suchte » sich durch die Thüren zu ret-
len . Die Gefängnisse eröffnelen sich , weiches auch die
Gefangnen durch ihreFlucht benützten. Ueberhaupl retteten
sich alleLcrite, dteKinder in dcnArmen ihrer Mütter , auf
das Land . Man weiß noch nicht, wie hoch sich die
Anzahl der Tobten und Verunglückten beläuft . Doch
hoft man , dem Himmel «ey Dank , der unter dem
Schutt vergrabnen Unglücklichen werden wenige seyn.

Leider ! hat es nicht die gleiche Beschaffenheit in
Sclci , im Kirchenstaat 5 Meilen von Borgo St . Se-
pvlgro entfernt, wo sich die Erde öffnete, mehr dann
zs Häußer in Abgrund fielen und die Bewohner be¬
gruben . Der Ueberrest des Dorfs , welcher über rzs.
Wohnungen enthält , ist ganz - zerstört und da der
Boden , sich an mehrcrn Orlen öffnete, verschlang er
alles Vieh, ja es sollen , wie man behauptet , über
1020 Personen ums Leben gekommen ferm . Ueber-
dieß hak man auch erfahren , daß an de n kleinen
Schloß Cespaia , unweit des genannten Bo -' go alle
Hauser vernichtet worden und alles Getraid, so man
dieses Jahr gesammelt , verlohren gegangen , ohne
des Kaufhauses, das erst neu erbau' worden zu ge¬
denken , von welchem die Seite gegen oie Felder ganz
mcdergcrissen wurde . Man sagt , daß der größte
Schaden doch in der Stadt Kastello sey eingerichtet
worden , da man auf dieser Seite viel Staub und
Rauch gesehen hat.

Wien , vom z (Hct.
Man hört folgende Umstände aus der mündlichen

Erzählung des Herrn Mawrs Harielmüller : der
Grosoezier wollte, von Brayilow kommend , mit for-
cirteii Marschen unfern rechten Flügel umgehen , um
dem Prinzen in die Flanke zu fallen . Hievon unter¬
richtet, zog derselbe den General Smvarow mit 6 —
7020 Russen an sich und erwartete täglich den An¬
griff, da er sich nicht mehr zurückzichcn konnte, ohne
die ganze Moldau, feine Magazine, oder Siebenbür¬
gen Preiß zu geben. Da die Truppen hiedurch zu
stark ermüdet wurden und hier nichts anders als sie¬
gen oder sterben übrig blieb, entschloß sich der Prinz,
den Grosvezier selbst anzngreifen und näherte sich auch
wirklich den 22tcn Sept . dessen Lager am Rnnnik-
ßuß so , daß dieser dessen Annäherung erst erfuhr, als
er kaum noch z Kanonenschüsse entfernt war . Die
Türken wurden iu ihrem Lager im Cenlrum attakirt
und unsre Kartätschen wirkten so , als bliese der Wind
die Muselmänner völlig um . Da nun unsre
Hussaren in dieser ersten Zerrüttung einhiebeu , wäh¬
rend dem die ersten Veteranen mit dem Bäumet ja
dir Janitscharen eindrangen , erfolgte die gänzliche
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Flucht des Ungeheuern durch seine eigne Schivere sich
im Weg stehenden feindlichen Kolosses über die Brü¬
ten am Rimnik , die endlich einbrachcn und verursach¬
ten , daß 82 Kanonen und gegen 2002 Packwagen
nicht mehr hinübsr konnten , sondern unsrer Mann ,
schafc samt dem Lager nnd einigen 120 Kameelen zur
Beute wurden . Die gemachte Beute ist unbeschreiblich .
Beim Abgang des Eilborcns erzählte man sich im La¬
ger , daß der wenige Tage vorher bey Tobak in Bcssa .
rabien geschlagne alte Kapitatnbassa , nun Scraskrcr
Gazzi Hassan Pascha von dem mir Potemkin vereis¬
ten Fürsten Repnin einen Verlust von 7 — Zovo
Mann und izoO Gefangnen erlitten habe . „ Wäre
unser kleines Korps übcrmannt wordenes würden die
Räumung der Wallachey und Moldau bis Choczim ,
und die augenblickliche Aufhebung der Beiagrung Bel¬
grads die unmittelbaren Folgen davon . « Die stol¬
zen Türken also , die sonst grosse Heere in Unordnung
brachlcn , mußten also hier einem kleinen Korps unter
einem entschlossnen Anführer Platz machen ! welcher
Kontrast !

Wien , vsm 4 (Vct.
Der als Eilbote an den Kayser abgefertigte nun¬

mehrige Ma,or Hartelmüller hat einen Weg von
202 Meilen in 7 Tagen und Nächten gemacht ; er
ist ein Mann von etwa 48 bis 52 Jahren und aus
Landshut , in Bayern gebürtig . Bey allem , was vor
Belgrad bvrgeht , ist Laudon selbst zugegen ; er trotzt
jeder Gefahr und erscheint auch da unerschüttert , wo
es Kugeln regnet und tausendfacher Tod ihm droht .
Die Raizcnstadt in schon meistens zu Staub und Asche
gebrannt und geschossen und wäre bereits den 2bten
mit Sturm erobert worden , falls das fünftägige Re -
gcnwctier cs nicht gehindert hätte . Die Wasierstadt
wird etwas verschont ! Ewig Schade für die schöne
Gebäude ! Das Bombardiren gehl Tag und Nacht
fort und mit den Bclaarungs Arbeiten sind immer
fast 52020 Hände beschäftigt . Se . Majestät lassen von
einem Goldarbciter zwey so prächtige Degen verferti¬
gen , dergleichen noch nie gemacht worden . Einer sok
für den Prinzen « von Koburg und der andre für Lau¬
don bestimmt ftyn , welchen der Monarch selbst dem
Sieger , so bald Belgrad eingenommen worden , überge¬
ben wird . Gestern sind einige Schiffe mit verschicdnen
nicht kalibermäsigen Kanonen unö andern Siegeszei¬
chen vorr Focksan , nebst dem Zelt des Scraskiers ,
so auf der Glacis zur Schau aufgeschlagcn wird , hier
augekommen . In Böhmen hat der Landmann itzt das
Sprichwort , sobald er ein Geschäft hat und es mit
demselben nicht recht fort will und wo er Gewalt
brauche « muß : » Nur mit dem Laudon hinter her . «

Die Türken haben aller Orten so viel Furcht vor die¬
sem FeldmarschaU , daß sie ihm allenthalben «niswei -

. lichen : denn sie geben vor , der liebe Gott strecke mit
ihm , daher scy nichts gegen ihn zu unternehme ».
Ei » andrer Haunibal für die Türken ist Prinz Coburg
und wirb es noch mehr werden .

Gestern Abend haben Se . Majestät der Kayser ,
durch den Herrn Adjuvanten Grafen von Haddick ,
die wichiige Nachricht erhalten , daß die Belgrader
Vorstadt an der Sau , den zo . Sept . mit Sturm
erobert worden sey, welches in allem nur 2 bis Z20
Mann gekostet haben soll . Feldmarschall Laudon
hofft , daß auch die obre .Festung sich binnen wenigen
Tagen ergeben werde , da derselben das Wasser wirk ,
lieh abgeschnitlcn ist . Eilf Kanonen und i Mörser
nebst vielen Siegeszeichen sollen erbeutet und General
Rouvroi an einer Krankheit gestorben ftyn , Fclbmar .
schall Laudou aber eine Conkusion von einem Stück »
pferd bekommen haben , welches jedoch von keiner gro -
ftn Bedeutung ftyn soll. Genera ! Magdeburg , soll
im Arrest gestorben ftyn , der ältere Fürst von Anhalt -
Köthen , Prinz de Ligne , Graf Dicdrichstem und
Odnstmutnanl von Laudon , Neffe und Admdant des
Feldniarschalls , sich aber krank befinden . Fürst Ester¬
hazy , soll bey dem Sturm in den Unterleib geschos¬
sen worden ftyn , man verhofft aber dennoch Lesse «
Erhaltung . Der Sieg des Prinzen von Koburgs ,
macht sehr vielen Eindruck , daher in allen Ecbländcm
Betstunden angcftcllt worden , welchen Se . Majestät
auf das erbaulichste mit bcruvchncn .

Fünf und Dreisigste wiener Lriegsbeylage ,
vom z Vcr . im Auszug .

Den z . Oct . traf Abends bey Sr . Majestät dem
Kayser der Rittmeister vom Regiment Haddick
Graf von Haddick mit der vorläufigen Nachricht vom
Fcldmarschall Laudon ein , daß nachdem den 27 ^ »
Sept . Abends das Regrmvctter sich verzogen halte ,
er die in den vorigen Tagen durch Pen Regen ge¬
hemmten nothwcndigen Arbeiten sogleich aufs mög¬
lichste beschleunigen lassen und zur Bestürmung der
feindlichen Pallssaden die nöthigen Vorkehrungen ge»
macht habe . Diesem nach fieng den 29 . Abends die
Beschießung von Belgrad an und den folgenden Tag ,
den zo . Vormittags um y Uhr geschah der Angriff
in 4 Kolonnen mit so gutein und glücklichem Er¬
folg , daß unsre Mannschaft in kurzer Zeit von der
ganzen Vorstadt Meister war und sie von der Sau »
bis an die Donau besetzte , den ausführlichen Bericht
hat sich Feldmarschall Laudon Vorbehalten und fs
viel beym Abgang des Grafen von Haddick bekannt
ist , war unser Verlust an Tobten und Verwundeten
nicht v»ki über 200 Mann . Eilf Kanonen , ein Mör -

r
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stk / viele Fahnen Mieden erobert und viele Gefangne

cingcbrachl . Nun gehl es vorzüglich über die eigent¬
liche FeAung her : deren Erodcung freylich ein ichwe -

res Stück Arbeit ist ; doch ist durch Erobrung der

Vorstädte een starker Schritt dazu geschehen . Die

Vorstädte machen eigentlich den großem Theil von

Belgrad aus und sind , die vordersten Straßen aus¬

genommen , noch ziemlich unbeschädigt .
Lin andres Wien , vom Z (Dct,

General Graf L . — der mit dem Fcldmarschall
Laudon -wegen einem nicht votlzognen Befehl Ver .

drüßlichkeilen gehabt hat , ist von Sr . Majestät dem

Kayftr sogleich zurück berufen worden und schon hier

ringettoffcn . Uebcr den S -cg des nunmehrigen Feld -

makichalls Prinzen von Kodurg hatten Se . Maiestät

der Kayftr ein « so große Freude , daß Sie anfänglich

dem Rittmeister Hartcnmüller gar nicht glauben woll¬

ten , bis er den schriftlichen Rapport vorzeigte . Har -

tenmüller hat den Maiorsraug und einen Ring von

4000 fl. an Werth erhalten . Der zweyte Eilbote ,
her die nähere Umstände diefts ewig merkwürdigen

Siegs mikbringen wird , ist » och nicht angeksmmcn .

Die Türken haben aus der Flucht noch einen großen
Verlust erlitten ; denn unsre Kavallerie verfolgte sie

noch viele Meilen weit und hieb noch mehrere der¬

selben nieder , -such brach die Brücke über den Fluß
Rimnick , wvbey mehrere 120 Türken crsvffeu , daß
oder auf dem Schlachtfeld nur zi Tücken gefangen
wurden , davon war die übereilte Flucht derselben
Schuld und ihre 4200 Tvdtc und ' Verwundete fielen
meistens durch unser Artilleriesener . Da itzt dir Vor¬

städte von Belgrad eingenommen find , so hvst man ,
Laß in wenigstens 14 . Tagen auch auf der eigentli .

chen Festung der Kayscrl . Adler wehen werde .
Als die Kolonnen aus dem Lager zum Sturm
her Bclgradervsrstädtc vor dem Feldmarfchall Laudon
vorbei ) marschirren und er ihnen zuries : Much Kinder !

So schrisen die Grenadiers : Sorg « nicht , Vater
Laudon , Du weißt , wir fechten gerne unter Dir ;
Du führst uns gegen den Feind und in einer halben
Stunde sind wir in Belgrad . Als Major Harten -
müller ( ein gebvhrucr Bayer, ) sich in Hetzendorf an .

schickte , unter Vorrcitnng von 24 . Postillions in
Wien einzuretteu , so bemerkten der Kayftr , daß der

Hut desselben ganz mit wallachischcm Staub durch¬
drungen war . Se . Majestät nahmen also den Ihrj .

gen ab und setzten ihn demselben auft

Paris , vom 4 — 6 (vct .

Zu Versailles gaben den isten dieses die König ! .
Leibgarden Len Officiers der Dragoner von Mont ,

« ioreucy und Flandern und denen , welche sich von

der Nationalgarde daselbst befinden , em sehr herrliches
Fest , zu welchem des Königs Majestät das Wildpret
verchrien , welches Sie selbst auf einer etliche Tage zu¬
vor gehalinen Jagd , geschossen harten ; die Tafel war

aus dem Opernchcatcr herri . ch zugerichtet und besetzt ;
des Königs , der Königin « , des Dauphins , der Na -
rionalversammlüiiz und der Nation Gesundheit wur¬
den getrunken und Freyheits - Lieder dabey ge¬
sungen ; unvermnrhet fanden sich auch der König ,
die Königin « und der Dauphin auf dem Amvhichea -
ler ein und Ihre Maiestaten waren - dadey sehr ge¬
rührt ; als man des Königs Gesundheit ausdrachte , be¬
diente man sich sogar der Frcyhest , Seiner Majestät ein
Glas Wein zu überreichen ; der Monarch nahm cs
an und lrauk cs mit einer Verbeugung aus ; nach ei -

vig -m Aufenthalt wurden Höchstdieftlben von einer

Menge Officiers in ihre Appartements begleitet , die
Nachricht hievon verbreitete murr dem Volk sogleich
eine Gährung , welche kiesen Morgen die lebhaftesten
Auftritte veranlagte ; Morgens gegen y Uhr tönte die

Sturmglocke und durch die ganz « Stadt riefen die
Trommeln zum General - Marsch ; Mangel an
Brod halte den Aufruhr in der Vorstadt St .
Antoine zuerst erregt , aus den andern Vor¬
städten rauschte das Volk wie Bäche , in einen
sich schwellenden Hauptstrom zusammen , welches
durcheinander von Männer und Weibern schnell zu
einer grossen Zahl , die mau wenigstens auf 42,222
schätzte , anwuchs , gegen das Ralhhaus hinstürmteund
laut rief : Nach Versailles wollen wir geführt ftyn ,
gebt uns Waffen ! und zugleich versahen sie sich eigen¬
mächtig kamst und bemächtigten sich auch einiger Ka¬
nonen ; jeden Augenblick wuchs die Menge und nichts
war vermögend , sie zn beruhigen , mir der Menge ver¬
größerte sich auch der Lärm ; der Marquis de la

Fayetre vcrsammlcte zwar seine Truppe « , welche sich
wohl 22,220 Mann stark an ihn anschtossen , allein
man zwang ihn , an deren Spitze , voraus zu marfthi -
xcn , um de» ganze » Haussen « ach Versailles zu sich-

rcn ; all dieser wilde Durcheinander dauerte bis gegen
Abend , denn begann , beym Schein des Monds , dieser
sonderbare Marsch von Paris nach Versailles ; 12,022
Weiber aus der niedcrn Volksklaffe , Fischweiber ec.
davon ein grosser Theil mit Bradspiesscn , Beftnsiiclen rc.
bewaffnet waren und ein andrer Theil Kanonen hinter
sich nachzogcn , schlossen fich ap und ohngcachtet diese große
mächtige , menschliche Sturmsäule auf dem St . Lud¬
wigs Platz von einem heftigen Regen befallen wurde ,
blieb sie doch in Bewegung ; zu Versailles lang¬
te der erste Vorlrab um 12 Uhr an ; sie fan¬
den die Königliche Garde in Schlachtordnung ;
ia der ersten Hitze erlaubte sich diese zuerst Thätlictz «
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keilen , hieben sogleich ein Weib nieder und feuerten Plans dieses Ministers an die ausübende Gewalt hal-unter die übrigen ; dieses warSignalzu wilden gegenseitigen tcn wolle , erschallte der ganze Saal von den Wor .
Tätlichkeiten ; der Vvlkshaufe erwieberie das Feuer , len : An Herrn Necker allein . Hr . von Be-
ir Gardisten waren gleich niedergeschossen und die zenvalls noch dauernder Arrest , kostet monatlich 18202andern zur Flucht genökhigk ; die ehemalige Franzsst, Livres . Der Herzog von Orleans hat seines ganzen
sehe — itzt Nalionalgarde bezog sogleich ihre ehcmali - Hausstaats sämtliche Besoldungen mir einem mal um
ge Kasserne und bemächtigte sich der Thore , welche ein ganzes Drittheil und dadurch seine jährliche Aus-
b ;s itzt von der Königs Leibwache besetzt waren ; gaben um eine Million zor>,soo Liv. vermindert. '
diese Leibgarde halte sich , noch vor der Ankunft des Vermischte Nachrichten .
Pariser bürgerlichen Militairs gegen bas Versailler Ein Freund und Kenner der Geschichte hat sich die
bürgerliche Militair einen hohen Ton anzunehmen erlaubt, Mühe gegeben , nachzuschlagcn , ob jemals eine türki-
so , mißvergnügt gemacht und dahin gebracht, daß er sich.. sche Armee , von bcynah 102,000 Mann , als die des 5
sogleich an bas Pariser bürgerliche Mililair anfchloß , Grosveziers war , von einem so kleinen österreichischen «ich
rmd das RegimentFlandern, auf welches man die groß. Korps , als Prinz Koburgs Armee ausmachtc , sey So
le Hoffnung der Sicherheit gebaut hatte , streckte das geschlagenworden und erfavd , daß des Erzhauses Oester- te«
Gewehr ; zum Schuldes Königs war eigentlich Seine reichs Generale, stibst deuDrmzeii Eugen nichlausgenom- doci
eigne militair Garde ganz umhätig, allein der Kö - men , niemals unter 60 002 Mann stark waren , sobald ge «
mg brauchte ihrer nicht, war auch keiner Beleidigung sie es mit türkischen Hauplarmeen aufnahmen. Prinz Su
«usgesitzt, bedurfte keines Schutzes; Er erschien auch ruhig von Kvdurg ist also der erste , welcher mit 20,000 so
aufeinem Balkon ; dicWciber bezeigten Ihm , nach ihrer Oestreicheu, nud 7002 Russen eine türkische ArmeeArt , Ehrerbietung und beschwüre» Ihn bann , nach dem von 102,002 Manu schlug , die den Kern der vtto- Gei
Louvre zu kommen, um sein königliches Wort durch männlichen Truppen ausmachten und nicht etwa nur an
Unterschrift kraftvoll zu wachen und die Leibwache zu ein zmämmengeiaufnec Ha ft waren . Wie groß muß 2 »
verabschieden , weiches Sc . Mai . sogleich bewilligten , nicht die Bestürzung der Pforte über die Niederlage ststo
und nun— herrschte wieder Ruhe ; um sic zu sichern , ihrer 2 Hauplarmeen ^yn . auf die sie so stolz war : ien
blieb das Pariser bürgerliche Militair indessen zu Ver- kommt nun vollends . c Verlust von Belgrad , der ^ e
sailles . Brodmangel war freylich der Erste Anlaß zu Vormauer gegen tue azu , dann wird Se-
diesem neuen Tumult , hierzu kam , daß der Kö- Ums Mulh fallen , den man uu geaewärtigc » Feldzuv auf
mg dcy der neuen Konstitution und deren Annahme an der Spitze sicher Heere venuulhct hätte. !" t
ewige Dchwürigkcilen zu äussern schien ; selbst in der Zufolge einer Rußisch kaysiri . Ukasi vom 4ttnNa . t . nalvcrsammlung enistunden darüber heftige Aeuf- September wird zur Rekrulirung und Bermehrung
strängen und Gegenäusserungen und eine gtvse Mehr- der Kaysirl. Land - und Scelruppen von jeden 100
Kcik von Stimmen , faßte den Schluß : Daß der Prä - Mann in dem Reich 1 Mann zum Dienst ausgeho - st "
fivent der Nationalversammlung, unter Begleitung von den , welches eine Anzahl von 82 dis 90002 Man » » el
12 Mug' iederu derselben, neuerdings sich zu dem Kö - ausmacht. H"
tilge begeben und eine ohnbedingte Annahme der Bey der türkischen Armee fangen die Asiaten schon sth*
Konstitution verlangen sollte : um dem Brobmangel , an , nach Hause zu gehen und je näher es gegen de»
insonderheit in der Hauptstadt abzuhclftn , sollen diese Winter geht , je weniger lassen sie sich hatten , wodurch Tm
Herren den König zugleich und ferner bitte » , alle der denn die Mitten Armeen allerdings gut Spiel bekom-
ausübenden Gewalt mögliche Mittel anzuwenden ; je - men werden , die in diesem Feldzug überhaupt gegen

,doch wir sehen noch Tröstungen , Hülfe hierinnen uns - je vorigen viele Vorchcile haben . ' uni
Entgegen schimmern ; mittelmäßig zwar ist in Frank- In Portugal zu Lisabonn war ebenfalls wieder ein » fl
reichs größtem Thcil die Erndte ausgefallen , das Ge- heftiges Erdbeben .

' Sz
»raid befindet sich aber noch beynah ' alles m den Garben, Laut Briefen aus IasH wird Graf Romanzow
«affe Wllirung und Zeit haben dessen Ausdröschen bisher den Frieden in der Moldau abwacten und man ver - An
sehindcrl , dessen dcrmalige Seltenheit ist also erklär - sichert , daß dieser in kurzem erfolgen dürfte. Briefe Ao

"
bar und läßt hoffen , daß in einigen Wochen die aus Konstantinvpcl wollen eben dieses behaupten , Ba
Theurung aufhören und keinBrodmangclmehr siyn wird , wobey es noch heißt, die Moldau werde den Russen
Noch haben wir einen für Herrn Finanzmimstcr Ne- und die Wallachcy den Kaysirlichen zu Theil werde» ;
eker sehr rühmlichen Umstand nachhoiend zu bemerken, erstere sollen dabcy noch Oezakow und letztere Choc, st""
Ais in der Nationalversammlung einige Glieder der- zim behalten . st?
Klben stimmtenr Daß man sich in Betreff des Finanz- die
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